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Organschaftsvertrag mit Ergebnisabführungsvereinbarung  
(in der Fassung der Änderungsvereinbarung vom 14. Juli 2021) 

zwischen der 

Schloss Wachenheim AG, Trier  
eingetragen in das Handelsregister des Amtsgerichts Wittlich unter HRB 40686, 
gesetzlich vertreten durch die gemeinschaftlich vertretungsberechtigten Vorstands-
mitglieder Oliver Gloden und Boris Schlimbach,  

und der 

Reichsgraf von Kesselstatt GmbH, Trier  
eingetragen in das Handelsregister des Amtsgerichts Wittlich unter HRB 1739, 
gesetzlich vertreten durch ihren alleinigen Geschäftsführer, Herrn Dr. Karsten 
Weyand.  

 

Vorbemerkung 

Die Schloss Wachenheim AG – nachfolgend Organträger genannt – ist zu 90 % an 
der Reichsgraf von Kesselstatt GmbH – nachfolgend Organ genannt – beteiligt. Die 
Reichsgraf von Kesselstatt GmbH ist damit finanziell nach dem Gesamtbild der tat-
sächlichen Verhältnisse aber auch wirtschaftlich und organisatorisch in die Schloss 
Wachenheim AG eingegliedert. 

I. 

Das Organ ist nach Art einer unselbständigen Betriebsabteilung in den Unterneh-
mensaufbau des Organträgers eingeordnet und verpflichtet sich, in dieser Funktion 
die gewerbliche Betätigung des Organträgers wirtschaftlich zu fördern und zu ergän-
zen; es wird ausschließlich nach dem Willen des Organträgers tätig. 
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II. 

Das Organ verpflichtet sich, den gesamten Gewinn voll an den Organträger abzufüh-
ren. § 301 AktG in seiner jeweils gültigen Fassung ist zu beachten. Der Gesellschaf-
ter Rudolf Reichsgraf von Kesselstatt erhält eine jährliche feste Ausgleichszahlung 
von EUR 511,29.  

III. 

Die Abführung von Erträgen aus der Auflösung von freien, vorvertraglichen Rückla-
gen wird hiermit ausgeschlossen. 

IV. 

Die Vertragsparteien vereinbaren eine Verlustübernahme entsprechend den Vor-
schriften des § 302 AktG mit all seinen Absätzen in seiner jeweils gültigen Fassung, 
das heißt unter den dort für Gewinnabführungsverträge mit Aktiengesellschaften ge-
regelten Voraussetzungen und in dem dafür geltenden Umfang.  

V. 

Die Änderungen gemäß der Änderungsvereinbarung vom 14. Juli 2021 gelten für das 
gesamte Geschäftsjahr des Organs, in dem die diesbezügliche Eintragung in das 
Handelsregister des Organs erfolgt ist. Der Vertrag wird für die Dauer bis zum 
30. Juni 2026, 24:00 Uhr, mindestens aber für fünf Zeitjahre seit dem Beginn des 
Wirtschaftsjahres, in dem die Eintragung über die Änderung im Handelsregister des 
Organs erfolgt ist, abgeschlossen. Er verlängert sich unverändert jeweils um ein 
Jahr, falls er nicht spätestens drei Monate vor seinem Ablauf von einer der Vertrags-
parteien gekündigt wird. Für die Einhaltung der Frist kommt es auf den Zeitpunkt des 
Zugangs des Kündigungsschreibens bei der anderen Vertragspartei an. 


